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D!e Sportschule des Kolleg!ums  
Br!g war !n d!esem Jahr !n al- 
ler Munde. N!cht wen!ger als  
fünf der neun Meda!llen, d!e  
d!e Schwe!z an der Sk!-WM !n  
Saalbach gew!nnen konnte, g!n- 
gen aufs Konto von ehemal!gen  
Schüler!nnen und Schülern der  
Br!ger Sportschule. So sorgte et- 
wa Cam!lle Rast m!t Slalom-Gold  
für Aufsehen, aber auch Delph!- 
ne Darbellay, Alex!s Monney und  
Tanguy Nef holten Meda!llen.  
Malor!e Blanc fuhr erstmals auf  
e!n Weltcuppodest.

Nad!ne Tscherr!g le!tet d!e  
Schule und s!e verhehlt n!cht:  
«Erfolge s!nd für e!ne Sport- 
schule sehr w!cht!g, s!e s!nd d!e  
besten Werbeträger, denn d!e  
jungen Athlet!nnen und Athle- 
ten wollen dort !n d!e Schule ge- 
hen, wo Erfolge gefe!ert werden  
können.»

Als Be!sp!el kann Math!lde  
Gremaud d!enen. In Br!g hat- 
te man während zwe!er Jahre  
ke!n gee!gnetes Angebot für d!e  
Freestyler, also g!ng d!e Fre!bur- 
ger!n nach Engelberg. Gremaud  
wurde Olymp!as!eger!n und !n  
der Folge wollten alle Free- 
styler nach Engelberg. Langsam  
!st auch h!er d!e Trendwende  
zu spüren. Br!g hat aufgeholt  
– n!cht zuletzt dank der neuen  
Freestyle-Halle.

Die Athleten 
pushen sich gegenseitig
Vor 20 Jahren befand s!ch der  
Sk!sport !n der Schwe!z !n e!- 
ner Kr!se. An der WM !n Bor- 
m!o 200& g!ng man komplett leer  
aus – ke!ne Meda!llen, nur Frust  
und Enttäuschung. E!ne Schande  
für d!e grosse Sk!nat!on. Das war  
e!n Weckruf – auch für d!e Pol!- 
t!k. Der Ruf nach verbesserten In- 
frastrukturen wurde laut, das Zu- 
sammensp!el zw!schen Schule und  
Sport wurde zum grossen The- 
ma. Für Kolleg!umsrektor Gerhard  
Schm!dt !st aber auch klar: «Na- 
türl!ch w!ll d!e Pol!t!k w!ssen, ob  
das Geld denn auch gut !nvest!ert  
war.» D!e Antwort !st nach den  
grossen Erfolgen der letzten Jah- 
re schnell gegeben, d!e Strukturen  
von «Schule & Sport» haben s!ch  
bewährt.

Allerd!ngs hatten Engelberg  
und Davos lange Ze!t d!e Na- 
se vorn. Doch der W!nd hat ge- 
dreht. «Im alp!nen Bere!ch haben  
w!r Davos und Engelberg über- 
holt, was d!e Kaderselekt!onen be!  
Sw!ss-Sk! betr!'t», konnte Ra- 
phaëlle Favre Schnyder festhalten.  
S!e !st d!e Präs!dent!n des St!f- 
tungsrates des Nat!onalen Le!s- 
tungszentrums West (NLZ West).

Für den Fortschr!tt g!bt es  
mehrere Gründe. Zum e!nen hat- 
ten d!e Reg!onalverbände vorher  
zu oft und zu stark für s!ch ge- 
schaut. «D!e Zusammenarbe!t !st  

heute sehr gut», sagt Raphaëlle  
Favre Schnyder, und s!e kann zu- 
dem festhalten: «W!r haben her- 
vorragende Betreuer und Tra!ner.  
Zum Te!l kommen d!ese aus dem  
Europacup und haben v!el Er- 
fahrung. S!e le!sten w!rkl!ch tolle  
Arbe!t», so d!e NLZ-Präs!dent!n.  
Kommt h!nzu: In der Sportschule  
herrscht e!ne pos!t!ve St!mmung,  
d!e Athlet!nnen und Athleten  
pushen s!ch gegense!t!g.

33 «Spirit Awards»  
wurden vergeben
Am Montag konnten n!cht we- 
n!ger als 33 junge Sportler!n- 
nen und Sportler e!nen «Sp!r!t  
Award» entgegennehmen. Da- 
be! müssen Kr!ter!en erfüllt wer- 
den, d!e von e!ner Jury, d!e  
aus der Schulle!tung und Tra!- 
nern geb!ldet w!rd, beurte!lt wer- 
den. D!e Au,!stung erfolgt !n  
alphabet!scher Re!henfolge der  
Sportarten und n!cht nach e!ner  
Wert!gke!t. Das ze!gt: D!e Ba- 
s!s für künft!ge Sp!tzenle!stungen  
!st gelegt. «Lasst uns träumen!»,  
forderte Jean-Ph!l!ppe Lonfat,  
Chef der D!enststelle für Un- 
terr!chtswesen !m Kanton Wall!s,  
während der Pre!sübergabe d!e  
jungen Talente auf.

Im Rahmenprogramm der  
«Sp!r!t Awards» bl!ckten v!er Ehe- 
mal!ge auf !hre Ze!t an der Br!- 
ger Sportschule zurück. E!ner da- 
von, Matth!as W!tschard, brach- 

te es auf den Punkt: «D!e Un- 
terstützung und das Verständ- 
n!s der Lehrer waren !mmer  
da. In der Persönl!chke!tsent- 
w!cklung hat m!ch d!e Ze!t an  
der Sportschule um zahlre!che  
Schr!tte nach vorne gebracht», so  
W!tschard, der 20-. Schwe!zer  
Me!ster m!t dem EHC V!sp gewor- 
den war und heute als Schulle!ter  
der Schulen Br!g Süd arbe!tet.

Das Zusammenspiel Schule,  
Sport und Internat
Für das gute Funkt!on!eren e!- 
ner Sportschule braucht es für  
Rektor Gerhard Schm!dt zw!n- 
gend dre! Säulen: Schule, Sport  
und Internat, «wobe! das Zu- 
sammensp!el passen muss. Es  
braucht e!n Geben und e!n Neh- 
men. W!r wollen d!e Athleten  
bestens betreuen, dam!t s!e !h- 
ren Weg zum Sp!tzensportler we!- 
terführen können, aber auch e!- 
ne qual!tat!v gute Ausb!ldung  
erhalten», so Gerhard Schm!dt.

W!cht!g !st den Verantwort- 
l!chen aber auch, dass d!e Schü- 
ler!nnen und Schüler e!ne grund- 
sol!de schul!sche Ausb!ldung er- 
halten. «W!r können uns ke!ne  
‹b!ll!ge› Ausb!ldung le!sten», so  
Nad!ne Tscherr!g. D!e Absolven- 
ten der Sportschule werden zwar  
sehr ,ex!bel für den Sport fre!- 
gestellt, s!e müssen aber alle Prü- 
fungen nachschre!ben und alle  
Lernz!ele erre!chen, so w!e alle  

anderen Schüler!nnen und Schü- 
ler auch. S!e haben dafür aber e!n  
Jahr mehr Ze!t.

Neben Sport und Schule !st  
aber auch das Internat e!n w!ch- 
t!ger Pfe!ler. «W!r versuchen, den  
Schüler!nnen und Schülern e!ne  
perfekte Umgebung zur Verfü- 
gung zu stellen. Dabe! soll d!e  
Selbstständ!gke!t der jungen Leu- 
te gefördert werden, s!e müssen  
aber auch lernen, s!ch an Regeln  
zu halten», so d!e Internatsle!ter!n  
Andrea Amherd-Burgener.

Der Abschied  
von Nadine Tscherrig
D!e «Sp!r!t Awards» waren der  
letzte ö'entl!che Auftr!tt von Na- 
d!ne Tscherr!g. Nach -. Jahren !n  
der Schulle!tung des Kolleg!ums  
Br!g, davon zwölf als Prorekto- 
r!n und Le!ter!n der Sportschu- 
le, z!eht s!e s!ch nun zurück. Auf  
das Schuljahr 202&/2/ h!n über- 
n!mmt N!klaus Borter d!e Le!tung  
der Sportschule.

Tscherr!gs Verd!enste wurden  
von höchster Stelle gewürd!gt.  
Staatsrat Chr!stophe Darbellay  
überbrachte d!e Grüsse der Wall!- 
ser Reg!erung. In !hre Ze!t fällt e!n  
mass!ver Ausbau der Infrastruk- 
tur. So konnte d!e Freestyle-Hal- 
le erö'net werden, !m Sommer  
202/ w!rd e!ne neue Sporthalle !n  
Betr!eb genommen. Das Internat  
w!rd se!t 202. komplett san!ert.  
Und Staatsrat Chr!stophe Darbel- 

lay versprach: «W!r werden we!ter  
!nvest!eren.»

Dam!t auch !n Zukunft d!e  
Voraussetzungen für Sp!tzen- 
le!stungen gegeben s!nd.

Brig hat Engelberg und Davos eingeholt
D!e Sportschule Kolleg!um Br!g !st so erfolgre!ch w!e noch n!e. S!e vergab am Montagabend 33 «Sp!r!t Awards», 
s!e ehrte d!e abtretende Schulle!ter!n Nad!ne Tscherr!g und d!e Schule fe!erte auch s!ch selbst. M!t gutem Grund.

Alban Albrecht

33 «Spirit Awards» konnten in diesem Jahr aufgrund der Leistungen vergeben werden (Bild links) und die abtretende Schulleiterin Nadine Tscherrig mit Staatsrat Christophe Darbellay. Bilder: zvg/Ingemar Imboden

Biathlon: Elina Biderbost. Tan- 
guy Fellay. Sophia Imwinkelried.  
Jesco Mengis. Yanis Dumaz. Jael  
Sarah Lang.
Curling: Elodie Tschudi.
Eishockey: Lara Anthamatten.  
Alizée Aymon. Robin Perren.  
Gabriel Rieder.
Freeride: Mila De Le Rue.
Langlauf: Chloé Buri. Victor  
Gailland.
Leichtathletik: Nele Ritler.  
Vivienne Kreuzer.
Moto-Trial: Christy Schnyder.
Musik: Joshua Ferencz.
Rad: Antoine Salamin.
Ski alpin: Gabin Janet. Juli- 
ette Fournier. Mathieu Glassey.  
Fabian Zurniwen. Louise Besse.  
Aymeric Hannart.
Skicross: Valentine Lagger.
Ski Freestyle: Jamie Liégeois- 
Williams. Enak Picot.
Snowboard Freestyle: Elias  
Lehner.
Tanz: Gwen Holzer. Lara Henri- 
ques.
Triathlon: Francesca Zenklusen.
Unihockey: Mathias Juon.

Die «Spirit Awards» 2025

Elias Lehner, Sie sind an  
der Sportschule für Ihre Leis- 
tungen ausgezeichnet worden.  
Was bedeutet Ihnen diese  
Auszeichnung?
Es !st natürl!ch e!ne ganz gros- 
se Ehre, so e!ne Ausze!chnung  
h!er zu bekommen, we!l man  
s!eht, dass d!e Le!stung, d!e  
man erbracht hat, anerkannt  
w!rd. Und ja, es !st e!nfach  
auch e!ne Mot!vat!on we!terzu- 
machen und noch mehr Inputs zu  
bekommen.

Wie gut gelingt es Ihnen, Stu- 
dium und Sport miteinander  
zu kombinieren?
Es !st ehrl!ch gesagt recht  
schw!er!g. Ich war zum Be!- 
sp!el !n den letzten anderthalb  
b!s zwe! Monaten oft abwe- 
send. W!r haben zwar e!ne Platt- 
form (Teams), auf der w!r !m- 
mer nachschauen konnten, was  
w!r gemacht haben. W!r haben  
auch versucht, das akt!v nach- 
zuholen. Es hat natürl!ch n!cht  
!mmer funkt!on!ert. E!n gros- 
ser Vorte!l s!nd unsere Lehr- 
personen – s!e leben e!gent- 

l!ch auch für den Sport und  
unterstützen uns absolut.

Wie zufrieden sind Sie mit der  
bisherigen Saison als Sportler?
D!ese Sa!son war w!rkl!ch cool.  
Ich muss sagen, s!e war fast me!- 
ne L!ebl!ngssa!son. D!e erste Te!l- 
nahme an der Weltme!sterschaft  
war sehr e!ndrückl!ch – m!t den  
ganzen Pro0s zu fahren und zu  
sehen, w!e s!e das machen.

Und die Europacuprennen?
Auch d!e Europacups waren su- 
per. W!r s!nd e!nmal sogar m!t  

dem Flugzeug nach Polen ge- 
re!st. Ganz cool. Und Anfang Sa!- 
son waren w!r w!eder !n Neu- 
seeland fürs Tra!n!ngscamp. Ich  
war d!eses Jahr w!rkl!ch an v!elen  
Orten. Ja, es !st w!rkl!ch cool.

Eine starke Saison also. Gute  
Leistungen – wäre das ohne die  
Sportschule möglich gewesen  
oder doch eher schwieriger?
Es wäre de0n!t!v schw!er!ger ge- 
wesen, we!l man v!el mehr selbst  
organ!s!eren müsste. Für uns !st  
das h!er das Mögl!chste. Wenn  
w!r zusätzl!ch noch e!ne Lehre  

machen müssten, wäre es noch  
schw!er!ger – der Körper wäre  
überbelastet.

Wie praktisch ist es für Sie,  
zwei Standbeine zu haben –  
wie wir es schon ein paar Mal  
angesprochen haben – auch  
mit Blick auf die Zukunft?
De0n!t!v e!ne coole Sache. Wenn  
das Snowboarden jetzt n!cht  
funkt!on!eren sollte – was !ch na- 
türl!ch n!cht ho'e –, hat man !m- 
mer noch e!n zwe!tes Standbe!n,  
auf das man setzen kann. Ich b!n  
gespannt, wo es m!ch h!nz!eht.

«Der Preis ist eine Motivation weiterzumachen»
Der Freestyle-Snowboarder El!as Lehner aus Bürchen bl!ckt auf e!ne starke Sa!son zurück. Und er scha'te den Sprung !ns B-Kader.

Zufrieden: Elias Lehner.
Bild: pomona.media

Interview: Norbert Eder


